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Text: Ursula Ormann
Fotos:Wolgang Brummer,

Mahias Farwig,
Claudia Lüßmann,
Helmu Ormann

Angenehmes Miteinander und fröhliches Chaos:
In Wyk reffen sich im Mai viele Sammgäse.
Und immer wieder auch neue Teilnehmer.

Für viele Bridger/innen ha der
Mai einen esen Termin: Wyk
au Föhr und eineWocheBridge
sa. Die meisen Teilnehmer/
innen (ich lass das Gendern ab

jez weg!!) sind „Wiederholungsäer“,
und sie wissen, weshalb sie immer wie-
der kommen. Es is die Amosphäre, das
Feeling, das Mieinander, das röhliche
Chaos zu Beginn eines jeden Turniers und
„überhaup“.

Wer noch nie hier war, sei gewarnt.
Man kann morgens zum Unerrich kom-
men (da is auch was ür schon Erahrene
dabei), ab 13:15 Uhr Turnier am Nachmi-
ag und ab 19:15 Uhr Turnier am Abend.
Zur Enwarnung:Manmuss nich an allem
eilnehmen, die meisen Teilnehmer aber
tun es.

Werdannnoch immernich genugha, läss
den Tag in den Kneipen in der Umgebung
ausklingen. Tun die meisen aber nich.
Für die Crew um Frau Claudia Lüßmann
(DBVVizepräsidennRessorBreienspor)
is das hare Arbei. 5 Turnierleier (Che
Gunhar Thamm, Harald Blez, Mahias
Farwig, Dominik Keel, Torsen Waaga)
sorgen ür einen geordneenTurnierberieb
in 4 verschiedenen Räumen, davon einer
500Meer enern. Fürwen sinddiese 500
Meer zu wei? Wer is gehbehinder und
braucheinen Sizsch?Wer ismiRollaor
unerwegs und brauch einen Sizsch am
Gang? Jeder Sonderwunsch – so er berech-
g is – wird berücksichg. Schlech is,
wenndreiMinuen vor Beginnnoch jemand
mispielen will, der nich angemelde war
(und evenuell noch einen Sonderwunsch
äußer), (er dar rozdemmispielen), noch

schlecher is, wennman roz Anmeldung
nich erschein (komm vor!). Das merken
die Turnierleier naürlich ers nach Spiel-
beginn, aber auch damiwerden sie erg.
Und das Ganze bei einem Turnier mi ewa
250 Teilnehmern. Chapeau!!!

Die meisten Teilnehmer kommen
verabrede zu zwei. Aberman dar auch al-
lein anreisen und brauch dann einen Par-
ner. Für solche Fälle gib es einen Vermi-
ler, der eine Sunde vor Turnierbeginn au
die Einzelspieler ware, um sie zu Paaren
zusammenzubringen. Schönwäre es, wenn
diese Einzelspieler späesens eine halbe
Sunde vor Beginn erscheinen würden,
dann können sie sich noch einen Parner
aus dem Angebo aussuchen. Schließlich
mussman sich ja irgendwie versehen.Wer
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sie müssen ja ür den reibungslosen Ab-
lau sorgen. Beim Kneipenurnier konnen
sie endlich mispielen. Und wie! Gunhar
Thamm erziele mi seiner Eherau den 1.
Plaz mi unglaublichen 84,78 %. Ja, wer-
den Sie vielleich sagen, der kanne ja die
Vereilungen, ha sie schließlich selber
gemisch. Nein, smm nich, die wurden
auomasch per Maschine gemisch, und
kein Turnierleier ha sie vorher einsehen
können. Dazu komm, dass Gunhar eine
ehrliche Hau is. Der würde nie auch nur
au die Idee kommen, sich beim Bridge ei-
nen Voreil zu verschaen. Nein, Gunhar
spiel einach gues Bridge. Und seine Frau
auch. Gleiches gil ür das Ehepaar Farwig,
das mi 71,16 % den 2. Plaz belege, ge-
olg vonMuer und Tocher Kampermann
mi 61,59 %. Auch die drei anderen Tur-
nierleier erzielenmi ihren Parnerinnen
jeweils über 55 %. Das zeig, dass unsere
Turnierleier nich nur die Turnierordnung
und die Turnierbridgeregeln gu kennen,
sondern auch gues Bridge spielen können.

Eine Vereilung hae es besonders in sich.
Sie halen au Nord und in grün:

Was reizen Sie? Mi 8 Cœurs schwach is
4ª das naürliche Sperrgebo. Aber diese
Hand is nich schwach. Sie haben 8 siche-
re Sche. Also 2¨ Semiorcing? Gunhar
hae die richge Erönung: 4¨, südari-
kanisches Texas ür Cœur mi sehender
8erFarbe. Dami is sichergesell, dass
Parnerin Cœur spiel. Gleiches gil ür 4©
als sehendes 8erPik.

aber ers ünMinuen vor Turnierbeginn
komm, ha keine Auswahl mehr. Und wer
ganz zum Schluss übrigbleib, spiel mi
dem Joker. Das is der Vermiler selber.

In diesem Jahr war die Ehefrau des
Jokers migekommen und musse ihn ein
paarMal verreen. Eine Teilnehmerin ha-
e das Vergnügen, mi beiden spielen zu
müssen. Als sie späer gerag wurde, mi
wem sie lieber spielen würde, ha sie sich
ür die Eherau enschieden. Abermi dem
Joker selbs sei sie auch sehr zurieden ge-
wesen, ha sie noch hinzugeüg. Was sag
man da? Prima die Kurve gekrieg.

Habe ich zuAnangvonChaos gerede? Spä-
esens15MinuennachoziellemTurnier-
beginn sind alle Probleme gelös, jeder ha
seinen Plaz, und es is „Ruhe im Karon“.
Dasgröße„Chaos“ isamErönungsabend.
Da gibes eine halbe Sunde vor Beginn ein
Glas Sek/Sa/Wasser und naürlich Be
grüßungsreden. Das Ganze im großen Kur-
saal von Wyk, in dem auch die meisen
Tische sehen. Aber ebennich alle. Folglich
sehen zahlreiche Teilnehmer in den Gän-
gen. Redenhabenhäug denNacheil, dass
sie zu lang sind. Nich in Wyk. Unsere DBV
Präsidenn, FrauBarbaraHanne, erönee
das Fesval, der Bürgermeiser von Wyk,
HansUlrichHess, begrüßeuns undgabuns
das Geühl, besonders geschäzeGäse zu
sein, Frau Lüßmann als Veransalerin gab
Inos zum allgemeinen Ablau, und Haup-
urnierleier Gunhar Thamm gab den
Sarschuss zum Erönungsurnier. Das
Ganze in gu zehn Minuen.

Das Publikum is, was die Bridgekennnis-
se angeh, sehr gemisch. Einige wenige
sind Bundesligaspieler. Die große Mehrhei

sindClubspielerwieduund ich, undeinpaar
Anänger sind auch dabei. Einer davon ha
ein Turnier, es war das zweie überhaup,
mi dem Joker gespiel. Ziel war, nich Lez-
er zu werden. Geschaf, sie haben drei
weiere Paare hiner sich gelassen.

In diesem Jahr haben wir Jubiläum geei-
er. 25 Jahre Fesval. Deshalb ha Frau
Lüßmann ein Quiz enworen. 10 Fragen,
diemi der Zahl 25 zu un haen. AmEnde
gab es Preise ür die richgen Anworen.
Wermehr dazuwissenwill, schaue au die
Homepage des DBV. Dor sind alle Fragen,
alle Anworen und das Siegeroo verö-
enlich.
Gleiches gil ür diejenigen, die in den Tur-
nieren jeweils den 25. Plaz erreichen. Sie
erhielen einen Sonderpreis.
Naürlich gab es auch das ägliche Bulle-
n. Geschrieben und design von Frau Lüß-
mann. Auch das is au der DBVHomepage
verügbar.

Die Turnierleiter geben sich Mühe,
jedes Jahr mi einer neuen Turnierar zu
überraschen. Dieses Jahr gab es ein Knei-
penurnier. Sechs Gassäen im Umkreis
vonwenigen 100Meern ums Kurhaus he-
rum haen sich berei erklär. Ausgeleg
war das Turnier ür 60 Paare und überall
solle es ein Miagessen geben. Angemel-
de haben sich aber 90 Paare. Können Sie
sich vorsellen, welcher organisaorische
Auwand da au Frau Lüßmann zukam? Sie
haes geschaf.Alle 90 Paare konnen spie-
len undbekamenauch ihrMiagessen.Die
Resonanzwar überwälgend. Alsowird ür
2026 wieder ein Kneipenurnier geplan.

Bemerkenswert ist das Ergebnis. Die Tur-
nierleier spielen kein Turnier mi, klar,
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Die Parnerin hae:

Und ging in 6ª. Als Einzige von 90 Paaren.
Ansonsen hae niemand dieses Texas im
Reizgepäck, also spiele man Cœur, aber
von Nord, insgesam 40mal, von +2 bis 3.
Ich empehle das Bullen Nr. 5, da wird die
Sache ausührlich beschrieben.

Und noch etwas Rekordverdächtiges:
Alle Boards sind selbsversändlich vor-
gemisch, auomasch generier. In einem
Turnier spielen alle die gleichen Auseilun-
gen. Bei bis zu 7 Gruppen sind das 7 mal
die gleichen Auseilungen. Und es gab16
Turniere. Wenn wir alles zusammenzäh-
len, müssen gu 3.000 Hände vorbereie
werden. Das geh nich zu Hause, und so
viele Boards ha der DBV gar nich. Also
müssen bereis gespiele Boards neu ge-
mischwerden, und das geh nur vor Or.
Deshalb saßen die Turnierleier abMonag
sundenlang an zweiMischmaschinen, um
Boards zu generieren und dami die be-
vorsehenden Turniere auszusaen.Wer
als Teilnehmer alle Turniere gespiel ha,
absolviere in dieser Woche 336 Boards.

Wenn alles gespiel is, rifman sich zum
Abschlussabend im großen Saal des Kur-
hauses. Die Sieger und Plazieren wer-
den verkünde und erhalen ihre Preise,
die Crew um Frau Lüßmann und Herrn
Thamm erhäl ihren verdienen Beiall,
und dann geh es zum Abendessen, das
der DBV spendier. Das lieer sei Jahren
der einheimische Caerer Buh, und auch
in diesem Jahr waren wir wieder hoch
zurieden.

Eswar eine aufreibendeWoche fürdie
Crew, Frau Lüßmann, die Turnierleier und
auch die Miarbeier der Kurverwalung,
die uns an der kleinen Bar im Nebenraum
mi Nahrung versorgen. Trozdem kom-
men wir nächses Jahr wieder, vom 2. bis
9. Mai. Denn auch uns ha es Spaß ge-
mach, roz aller Hekk, roz der vielen
Sunden, die wir jeden Tag augewende
haben, dami Sie Freude am Fesval ha-
ben. Das gil auch ür den Joker, dessen
Namen ich hier nicht genannt habe (Er ist
mein Ehemann).

Der erse Eindruck, wenn man abends

mi der Fähre ankomm.

Begrüßung, von links

Claudia Lüßmann,

Bürgermeiser Hess,

Barbara Hanne.
Bei der Essensausgabe

am Samsag Abend.

Erönungsurnier

Kneipenurnier, Gunhar

ha sich gu verseck.

Die in den Turnieren

den 25. Plaz belegen.
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Es soll ja Leue geben, die das
Paarurnier lieben – die sän-
dige Wachsamkei, den Kamp
um jeden einzelnen Sch, die
hochriskanen Enscheidungen

ür vielleich zehn Punke mehr. Paarur-
nierGeier eben! Innerlich dieMesserwe-
zend, sizen sie am Tisch, voller Vorreude
darau, ihr Reperoire an Tricks und Knien
zum Einsaz bringen zu können ür den ei-
nen Übersch mehr.
Wenn Sie da leiche Smmungsmache
heraushören, hören Sie richg – eine ehr
liche IMPAbrechnung, bei derman seinen
Konrak so sicherwiemöglich nachHause
bringen dar, liegmir deulichmehr. Dem-
ensprechend hae ich meinen Parner
vorgewarn: Insbesondere nach den An-
srengungen der Teammeiserscha solle
er seine Erwarungen bie nich zu hoch
hängen. Aber woman schonmal da war …

HAUEN
UND STECHEN

IM PAARTURNIER

Gemeinsam mi 52 anderen Paaren an-
den wir uns also am Samsag um 13 Uhr
im deulich abgekühlen Wezlar zum
Sarschuss ür die MixedPaarMeiser-
scha ein, die, wieder mal op organisier
und geleie, in meis herzlicher und eils
enspanner Amosphäre über die Bühne
ging. Möge das Hauen und Sechen also
beginnen!

Qualifikation

Der erse Tag brache zwar viele Boards,
aberwenig Berichensweres, beimDurch-
gehen and ich weder Fehler mi Lernpo-
enzial, an die ich mich, hüsel, erinnern
kann und will, noch wirklich ineressane
Begebenheiten unserer Seite. Die spekta-
kulärse „PaarurnierEnscheidung“ ra
mi Sicherhei eine unserer Gegnerinnen,
hier au Süd:

Im Topkonrak von 3SA gelande –mi dem
machbaren Übersch wäre das 90 % wer
gewesen – seze die Alleinspielerin au Süd
nach dem direk gewonnenen Angri des
«K (Pik hae ich auOsmal zar angedeu-
e), wohl einen schlechen Sand der
Cœurs ürchend, buchsäblich alles au
eine Karte: die©Dbeimir (plus eine reund-
liche 33Vereilung der Karos oder die
Honung, ich ließe sie mi «10 wieder in
die Hand). Späesens die ungleiche Ver-
eilung der Enrées zu Hand und Tisch soll-
e hier den Ausschlag daür geben, sich
doch besser den Cœurs zuzuwenden. Nach
Karo zum König seze sie also zum Karo-
schni an. Wie schlimm kann’s werden?

Endlich gab der linke Gegner au undmein
Lisger Lurch gegenüber bo 3«. Ich be-
schloss – ihn mal seine eigene Medizin
schmecken zu lassen und selbs kreav zu
sein – und erhöhe au 4« – ungeache
dessen, dass da sowohl zu wenig Punke
als auch PikKaren sein konnen. Aber im
Team muss man ja jedes knappe Vollspiel
ausreizen, und an KNAPP hae ich keinen
Mangel. Das beendee die Reizung. Beim
Trümpeziehen blinke der linke Gegner in
der zweien Runde aus, und ich häe an-
gesichsmeiner verwegenen Reizung gern
ein Mauseloch gesuch, aber dann sah ich
die ganze Hand! Der Lisge Lurch hae es
asächlich drei Bierunden lang geschaf,
seine Siebenerlänge in Pik zu kaschieren!
Hier die ganze Hand, in derman eigenlich
ganz normal Vollspiel mi 1«  2«  4« er-
reich. Die ganze Reizung nochmal in voller
Schönheimi demLisgen Lurch auWes,
der meine, eine Hand ohne Single oder
Chicane sei au jeden Fall eine SAVerei-
lung.Wieder ewas dazugelern! Vor Nach-
ahmung wird aber ausdrücklich gewarn.

Graulaon an alle Sieger und Plazieren:
Alle Deails gib es au der DBVHomepage.
Danke an die Turnierleiung und alle sons-
wie Schaenden! Nächses Jahr habe ich
ein Heimspiel, da nde die Mixed Meis-
erscha in Wiesbaden sa. Das is au
jeden Fall auch eine Reise wer.

Autorin:Mieke Plah | Fotos: Claudia Lüßmann

Alles nichts – oder?

Unsere Autorin und die Matchpoint-Entscheidungen –
eine Geschiche voller Missversändnisse. Wir begleien

Claus Daehr und sie1 au der Grawanderung zwischen Top und
Null bei derMixedPaarMeiserscha in Wezlar.

Der Weg zur Null im Paarturnier

1Da eigene Erolge am Bridgesch o Hand in Hand
gehenmi gegnerischen Fehlern, kannman die Zurück-
halung ewa der Gewinner, sich mi diesen wie jenen
zu brüsen, zwar sympahischnden, es hilaber nich,
Beriche zu üllen. Jezmüssenwir da so durch!
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lezen Blick au eine Hand gegen die zu-
künigen Gewinner.

Sie sind au Nord ungesör in 4ª gelan-
de. Angri der¨3 (2./4.) is unreundlich
und leg poenziell den einzig vermeid
baren Verlierer rei, aber zeig immerhin,
aus welchem Holz Sie geschniz sind:

1. „Innerlich augegeben“: Sie spielen
den Schni und geben,wenn der nich
siz, insgesam 3 Sche ab.

2. „I ª Machpoins“: Sie spielen den
Schni und spielen nach TreForse-
zung direk Pik zur 10 in der Honung,
dassWes noch nich ganz durchblick
und sein©Anich abzieh, sondern die
drie Trerunde spiel, dami Sie Karo
au Pik loswerden können.

3. „Lies zu viele Bücher“: Sie verweigern
den Schni und hoen, dass sich nach
elichen Runden Cœur irgendwo ein
Squeeze ergib.

Ich sagmal so, zwischenmir, Claus und der
DoubleDummyAnalyse waren alle Frak
onen verreen. Die ganze Hand:

Für die Bücherleser: Der Squeeze ühr Sie
auch ohneHinerlis zu 11 Schen. Sie neh-
men das¨A, klären Trump und enwickeln
einen KaroSch, idealerweise, indem Sie
zur ©D spielen – den ©K brauchen Sie,

sollen Sie jez schon mehr als zwei Run-
den Cœur gespiel haben, als Eingang.
West darf¨K nich abziehen, sons können
Sie den PikVerlierer direk au die¨D ab-
weren, sondern u gu daran, einach
weier Karo zu spielen. Sie gewinnen, spie-
len alle (!) Ihre Cœurs ab und Wes gerä
in dieMangel: Am Tisch liegen noch 4 Kar-
en (2 Piks und 2 Tres), er muss aber 5
behalen: 3 Piks und 2 Tres. Wir er ein
Pik, sind die Piks hoch, wir er ein Tre ab,
können Sie – wohl wissend, dass Wes ge-
nau diese Halung und kein Karo mehr ha
– mi einem kleinen Tre an den blanken
¨K aussteigen und haben die¨Dals elen
Sch eablier. Und manche Leue spielen
einach den Schni …!

EIGENTLICH
GAB ES SCHON KEINE
HOFFNUNG MEHR

Die schlechen Anschrien, inklusive eini-
germehr undminder grober Schnizer von
mir, summieren sich, am Ende des Durch-
gangs sanden noch 48,8 % au dem Zeel
– so langsamhae ichmeinen Punk, keine
Paarurnierspielerin zu sein, zur Genüge
gemach. DiesenDurchgang haen Bearix
Wodniansky und Florian Aler gewonnen,
die sich, gemeinsammi den ün anderen
Paaren oberhalb von 50 %, so vieleMach-
poins gehol haen, dass unsere knapp
49 % immerhin noch ür Plaz 7 von 16
reichten.

„ Auch, wenn wir nichts mehr holen
können …

… lass uns mal vernünig weierspielen.“
WeiseWoremeines Parners. Na gu, au
zum Endspur, wollen wir dochmal sehen,
ob ich was gelern hae – oder wenigsens
den Glückskeks mehr zu Herzen nahm.

Sowei hielen die guen Vorsäze. Jez
sind Sie au Nord wieder ungesör in 4ª
angekommen, der Gegner spiel Karo aus
und Sie gewinnen den Sch mi der ©D,
nachdem Os den ©B zugib. Sie verspra-
chen, sich zu bemühen. Sehen Sie eine
realissche Chance au den zweien
Übersch?

Nehmen Sie das gern auch in Ihr Ge-
meinheienReperoire au: Klären Sie die
Trümpe, gehen Sie mi Pik an den Tisch
und spielen Sie klein vom©K. Os dar jez
(insoern die Parnerscha nich über ein
Ichhabedie10Signal verüg) eineMün-
ze weren, ob er Ihnen mi Legen des ©A
den König eablier, obwohl der Parner
die 10 ha, oder Ihnen den Exrasch eher
durch Kleinbleiben verschaf, weil Sie ur-
sprünglich ©D10 hielen.

Dawar er endlich geschlüp, mein innerer
PaarurnierGeier – langsam ng die Sache
an, Spaß zu machen! Pünklich zur lezen
Runde:

Nach PikAngri und einerweieren Runde
Pik sehen Sie die Bescherung: Die Trümpe
sehen 41, der Tisch is vorers unerreich-
bar, das siehwirklich nich gu aus ür den
Konrak – im Paarurnier aber lohn sich
auch die Schadenbegrenzung. Claus konn-
e die Siuaon besens lesen und spiele
©A und kleines Karo. Dami Nord nich ins
Endspiel gerä und in Cœur anreenmuss,
muss man jez das hohe Karo abziehen
oder den Parner in Tre erreichen. Nach
¨B (der hiel – Süd wäre besser beraen,
zu übernehmen) und Tre zum Ass aber
gingen Nord nach der drien Karorunde
die Aussegsmöglichkeien aus: Cœurwur-
de mi der Dame am Tisch gewonnen, das
nun hohe Karo vorgeleg und darau der
leze CœurVerlierer ensorg. Ein Faller
war über 70 % wer.
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Die Lösungen nden
Sie au Seie 22.

Rätsel
Tüfteln Sie mit! Die Rätselseiten im Bridge Magazin
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KEINE HEXEREI …
Wie kompetent ist Ihr Gegenspiel?

Wes spiel«A aus. Os gib«10 zu, umein
Doubleon (oder Singleon) zu übermieln.
Wie solle Wes das weiere Gegenspiel
planen?

EINE HAND – FÜNF REIZUNGEN…
Was soll Wesmi diesem Blat reizen:

wenn die Reizung wie olg verläu (alle
in Nichtgefahr)?

1)

2)

3)

4)

5)

DER WEG IST DAS ZIEL
Welcher Spielplan führt zum Erfolg?

Wes spiel «K aus. Wie solle Süd darau-
hin das Alleinspiel planen?
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LÖSUNGEN

EINE HAND – FÜNF REIZUNGEN

1) Wes muss selbsversändlich seine
Karos wiederholen und 2© bieen. Für 2ª
(eurer Zweiärber) ehlen mindesens
3 F und 1SA solle deniv kein Single en-
halen.WürdeWes SA bieen undOs sein
5erPik wiederholen, wäre ein unschöner
51Fi das Resula des alschen Wieder-
gebos.

2) Bie nennen Sie in der Gegenreizung
au Zweiersue nich das lausige 5er
Karo! Sie haben doch auch Ineresse daran,
vomParner Cœur oder Tre zu hören, alls
dies seine längse Farbe sein solle, oder?
Die Lösung ürWess Probleme lieg daher
in einem InormaonsKonra, das immer
Spielbereischa in ALLEN drei Resar
ben zeig.
Von dieser Grundregel düreWes nur ab-
weichen, alls sich hiner seinem Konra
ein übersarker Einärber (ab ca. 17/18 F)
oder eine übersarke SAHand (ab 19 F)
verbergen würde!

3)Haben Sie sich ür 1© oder 1ª entschie-
den? Richg is hier 1©, denn es gelen ür
den Anworenden olgende Regeln:
a) Von 6 bis 12 F nenn er die wichgere
Farbe (Cœur)

b) Ab 13 F nenn er die längere Farbe
(Karo) und zeigevenuell in dernächs-
en Bierunde noch seine Cœurs. Dies
würde dann auomasch die Karos au
ün Karen verlängern.

Reverse als Anworender zeig also immer
mindesens 13 F und is pareorcierend!

4) Gehören Sie zu den Gegenreizern, die
meinen, dass sie immer ihre Punke zei-
genmüssen?Dann liegen Sie alsch, denn
die andere Achse ha hier Tre und Cœur
gereiz, und Sie sollen ür eine Farbrei-
zung ein gues 5erPik oder ein zumindes
ordenliches 6erKaro (weil Zweiersue)
halen. Konrawürden Sie hingegen bieen,
wenn Sie mindesens 44 in Pik und Karo
halen würden – davon sind Sie aber wei
enern.
Bie beachen Sie, dass Sie in der geähr-
lichen SandwichPosion wirklich nur so-
lide zwischenreizen sollen, da es Ihnen
ansonsen ergeh wie einer überreien
Tomae zwischen zwei BröchenHälen
– Sie werden zerquesch!

5)Wie schön! NachOssWiedergebo lieg
ein CœurFi vor und Sie müssen nur noch
enscheiden, ob Sie
a) Zum Vollspiel einladen wollen (mi

1112 FV): via 3ª,
b) Das Vollspiel ansagen wollen (mi

1315 FV): via 4ª, oder
c) Schlemmineresse (mi 1617 FV) über
mieln wollen via Viere Farbe For-
cing, geolg von einer CœurHebung.

Eine rasche Zählung aller F plus V bring
Wes hier au 16 FV,was denWunsch nach
Viere Farbe Forcing auslösen solle. Folg-
lich reizen Sie zunächs einmal 3¨, um
danach – bspw. über Oss 3SA – dann 4ª
zu bieen. Das Schlemmineresse is dami
übermiel, nun muss Os evenuell wei-
ere Schrie in Richung 6ª unternehmen.

DER WEG IST DAS ZIEL

Als Süd seinen Dummy erblicke, hofe er
au rasche dreizehn Sche.
Er nahm PikAusspiel, zog drei Runden
Trump und wolle nun alle seine Tres kas-
sieren,dochWesblinke inder zweienRun-
deaus!Nunwarder Schlemmnichmehr zu
erüllen und Süd endeemi einem Faller:

Süd vergaß in der Planungsphase leider,
seine sicheren Sche zu zählen: 1 in Pik,
6 in Cœur, und (nur) 4 in Tre. Um 6ª zu
gewinnen, häe er daher Vorkehrungen
gegen den 51Sand der gegnerischen
Tres reen müssen, um aus vier Tre-
schen ün zu machen!
Korrekwäre gewesen,«A zu nehmen,ªK
zu kassieren und Tre zum Ass und Klein
Tre zu spielen, das er hoch schnapp. Nun
ers olgen ªA und ªB sowie die hohen
Tres des Dummys.

KEINE HEXEREI …

HälOs ein PikSingle, kannman 4ª leich
schlagen. Was aber is, alls Os ein Doub-
leon häl? Woher komm dann der Faller,
um den Konrak einmal zu schlagen? Os
kann¨K nich halen, einzig und alleinªB
könne sich noch in seinem Besiz ben-
den. Aus diesem Grunde MUSS Wes Os
au exak ªB8x axieren:

Wes solle eine drie Pikrunde spielen,
die Os mi ª8 vorschnapp. So wird Süd
gezwungen, mi ªD überzuschnappen.
KommWesmi TrumpAss zu Sch, spiel
er ein vieres Pik, was zu einer Trump
Promoon ür Oss nun blankenªB ühr.
Schnapp Nord mi ªK, is Oss Bube
hoch. Schnapp Nord klein oder gar nich,
rumpOs und Süd kann nichmehr über-
rumpen!
Aber bie machen Sie Ihrem Parner das
Leben leich und spielen Sie nach «AK ein
kleines Pik aus, um Os wach zu rüeln,
dass er vorschnappen soll! Es könne sons
passieren, dass er au«D zumdrien Sch
unachsam abwir, was Süd das Vollspiel
erüllen ließe!
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Das Paarurnier am Monag-
abendwar gelauen. Herr Schu-
mann saß noch an seinemTisch
und sinniere über gespiele

Hände, als Herr Pechsein vorbeikam.
„NaHerr Pechsein, könnenSie voneinpaar
ineressanen Alleinspielen berichen?“
„Wieso?“, rage Herr Pechsein unwirsch,
„haben Sie schon von einigen meiner Ka-
asrophen gehör?“
Herr Schumann versuche, den sichlich ge-
nervenHerrn Pechsein zu beruhigen. „Ich
dache nur, wir können zusammen bei ei
nemgepegenBierübereinpaarHändedis-
kueren, bis das Ergebnis ausgerechne is.“

Herr Pechstein war an diesemAbend am
Endergebnis überhaup nich ineressier,
aber eine besmme Hand lag ihm schwer
im Magen. So nahm er doch bei Herrn
Schumann Plaz und ordere die üblichen
zwei Pils. Aus seiner Brieasche hole er
ein vergessenes Sramanda und noere
imNu die ragliche Hand, über die er schon
den größen Teil des Abends nachgedach
hae, sa sich au die akuellen Hände zu
konzenrieren. Dann begann er mi seiner
ragischen Geschiche:

„Wes spiele«Baus. Ichhabemir dieHand
lange durch den Kop gehen lassen. Dann
bin ich zu dem Enschluss gekommen, dass
ich denKonrak erülle,wenneine der bei-
den roen Farben günsg vereil is. Wenn
die Cœurs 32 sehen, sell eine 42Ver-
eilung der Karos kein Problem dar. Und

wenn Cœur 41 seh, gebe ich au jeden
Fall einen CœurSch ab. Dannmüssen die
Karos eben 33 sehen.“
HerrSchumannnipptenuranseinemfrischen
Bier und enhiel sich eines Kommenars.
„Also habe ich den Angrimi «D genom-
menund Cœur zumKönig und Cœur zurück
zumAssgespiel. Falls jezeinerderGegner
ausgeblink häe, wäre ich mi ©A an den
Tisch gegangen, häe ©K abgezogen und
eindriesKaro inderHandgesochen.Beim
33Sand der Karoswären die beiden Karos
amTischhochgewesen. IchwäremiTrump
zurDameandenTischgekommenundhäe
meineTreVerlierer auKaroabwerenund
meinen PikVerlierer zum Schluss am Tisch
sechen können. Der Gegner häe nur ir-
gendwann einen TrumpSch bekommen.“
Herr Schumann lächele zusmmend, aber
er schwieg immer noch.
„Aber die Gegner bedienen beide Trump
Runden. Jez war mein Konrak sicher.
Egal,welcherderGegnerden lezenTrump
besaß undwer evenuell ein 4erKaro hiel.
Ich hae es bis ins Kleinse durchdach. Soll
ich es Ihnen erklären?“
Herr Schumann winkte schweigend ab.
„Und wie ich nun euphorisch ©A und ©K
abspiele, undmich schon inmeinem Erolg
sonne, da schdochdieser Filipovic den©K
mit ªB. Für mich brach meine Bridgewel
zusammen. Gerade noch reue ich mich
über mein wohldurchdaches Spiel und
dann sanden die Karos 51. Ich habe den
Konrak anschließend verloren, aber ob-
wohl ich den ganzen Abend nur über diese
Hand nachgedach habe, habe ich keine
Lösung geunden, wie ich den Schlemm
häe erüllen können.“
So sah die ganze Hand aus:

Herr Schumann nahm noch einen kräigen
Schluck,umseineSmmezuölen.Dannsag-
eersan: „LieberHerrPechsein,Siewissen
doch, dass Sie schlecheVereilungen anzie-
hen wie das Lich die Moen. Also spielen
Sie doch ein bisschen vorsichger! Zur
Sicherhei spielen Sie einach zum zweien
SchKarozumAss.Dann olgenSie Ihremur-
sprünglichenPlan,undziehenªKundªAab.
WennSie jez zum ünenSchKaroausder
Hand spielen, kann Herr Filipovic nur einen
IhrerLoserschnappen.DannkönnenSiespä-
er IhreTreVerliereramTischaudiehohen
Piks abweren, und Tre am Tisch sechen.
Der PikVerlierer verschwinde au©K.“
„Sehr hübsch“, engegnee Herr Pechsein,
„aber dieser Filipovic spiel viel zu ausge-
buf, ummir solch einenGeallen un.Und
wenn er nich sch, kann ichmir die Karos
nich hochspielen.“
„NurdieRuhe“,wiegeleHerrSchumannab,
derdenEinwandgenuzhae,umseinBier
zu leeren und ein weieres zu besellen. Au
Kosen von Herrn Pechsein naürlich.
„WennHerrFilipovicnich sch, nehmenSie
naürlichden©K.DannziehenSie ihmmiªD
seinen lezenTrump.Durchseineunverro-
reneReizungwissen Sie, dass ermindesens
ün TreKaren ha. Und er ha genau vier
roeKaren. JezeliminierenSieeinachnoch
seine Piks. Sie sechen sich mi Karo in die
Hand.DannspielenSie«AKundstechendas
viere Pik am Tisch − dies alles nur ür den
Fall, dass Herr Filipovic ein 5erTre und ein
4erPik hae. Au die hohen Piks haben Sie
dieKarosvomDummyabgeworen.Folgende
Siuaon is (in Tre) ensanden:

Sie spielen KleinTre vomTisch − auch dies
nur ür den Fall, dass Herr Filipovicmi dem
leeren sechsen ¨K zwischengereiz ha.
Wenn seine Frau ein kleines Tre bedien,
geben Sie ¨10, und Herr Filipovic is im
Endspiel.“
Der Ober kam gerade rechzeig mi dem
Nachschub. Herr Schumann trank dem ed-
len Spender zu und meine abschließend:
„Schade, dass Sie nich so gespiel haben.
Das wäre mal eine gue Lehre ür Herrn
Filipovic gewesen. Solche Zwischenreizun-
gen müssen besrawerden.“

Autor: FrankOnno BeermannPechsteins Folge 18

SOLCHE ZWISCHENREIZUNGEN MÜSSTE MAN BESTRAFEN (KÖNNEN) …
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Autor: Helmu Häusler

Juni 2025
Expertenquiz

Für diesen Mona „drohe“ Technik-Re-
dakeur Sean Back den Experen mi der
Höchssrae –Moderaon durch ihn selbs,
soern sich niemand nde. Da bin ich spon-
anmeinen Experenkollegen zuHile geeil,
zumal ich wusse, dass die ersen drei Pro-
bleme ineressan sind.Das vierehildann,
Plaz einzusparen, dami der Arkel kurz
genug ür den reduzieren Heumang is.

PROBLEM 1

Bewertung: 4ª = 10, 3¨ = 6, 4¨ = 3, 3ª =
2, 5¨ = 1,

Für eine sinnvolle Bearbeiung dieses
Problems is es hilreich, sich über die Be-
deuung der relevanenGeboe imKlaren zu
sein. Soern nich anderweig angegeben,
könne man hier von FORUM D ausgehen,
was allerdings nich allen Kadermigliedern
geläug is.
D. Laidig: 4ª. Ich nehme an, das 2¨Ge-
bo war nich orcierend. 4ª zeig m. E.
gewisses Schlemmineresse au dem Weg
nach 5¨ an, sowie eine ür 3SA wenig ge-
eignete Hand. 3ª geolg von 4ª oder 5¨
würde eine punksärkere Hand, vielleich
mi besseren Karos oder einer Pikkonrolle,
nahelegen.

In FORUM D is 2¨ jedoch orcierend
ab 11 FL, allerdings nich mehr selbsor-
cierend.
B. Janson: 4ª. Hier wäre eine Absprache
gu, ob 3¨ orcing is oder nich. Nach

den zwei Gegnergeboen is die Siuaon
ja doch deulich anders als ungesör. Ta-
sächlich würde ich mich mi 3¨ orcing
wohler ühlen. Das 4ªGebo beschreib
zwar einenwesenlichen Teil meiner Hand
besser, aber die Särke meiner Hand is
dabei doch relav unklar.

Nun is 3¨ in der Webewerbsreizung
auch in FORUMD nich orcierend. Dessen
bewuss sind sich:

N. Schilhart:
Ich brauche
Zusazsärke!

N. Schilhart: 3¨. Ohne Zusazsärke beim
Parner wird wohl kein Vollspiel gehen.
H. Klumpp: 3¨. Ewas zurückhalend, aber
ür 4¨ oder 4ª habe ich zu viele Verlierer.
R. Marsal: 3¨. Es gibm. E. nur zwei sinn-
volle Alernaven. 3¨ den Fi und „nor-
male“ Särke zeigen oder 4ª (Spliner).
Nur ür Lezeres bin ich sowohl in der
Karoarbe als auch in Pik zu schlech aus-
gesae. Solle Parner sich rühren, wird
mein nächsesGebo vermulich 4ª lauen.

Eine klare Mehrhei biee allerdings
direkt 4ª. Seine Zweiel hinsichlich Be-
deuung und Nowendigkei ha:
S. Reim: 4¨. Ohne Kürze in Cœur würde
ich nich über 3SA hinausgehen. Für 4ª (Ex-
clusion KCB?) ehl es dann doch ewas, ich
will nur einladen zum Schlemm. 3ªwürde
meiner Meinung nach eher eine Handmit
sabiler KaroFarbe zeigen und nach Sop-
per fragen.

Er geh hier au einige wichge Punke
ein. 3ª rag in der Ta zunächs nach Sop-
per, das kann aber auch ein Blami Tre-
Fi sein,midemmanweder in 3¨ sranden

nochdireküber 3SAhinweg reizenmöche.
4¨ implizier daher eine Cœur-Kürze, doch
is es gleichzeig auch eine Einladung zum
Schlemm oder nur zu 5¨? Die klare Mehr-
hei sieh den einachen Sprung in 4ª als
Spliner und Einladung zum Schlemm. Für
sie wäre nur ein Doppelsprung in 4ª (alls
Süd gepass oder 2© geboen häe) Exclu-
sion KeyCardBlackwoodmiCœur-Chicane.
C. Fröhner: 4ª. Vollspiel solle es mindes-
ens geben, aber ausnahmsweise nich
3SA. 4ª solle vier Trearen und Cœur
Kürze mieilen.
B. Hacket: 4ª. Spliner au demWeg nach
5¨. Oder vielleich gar Schlemm. ¨A zu
sechst und «K, da könne Schlemm schon
eine gue Wee sein.
I. Lüßmann: 4ª. Ich will au alle Fälle 5¨
spielen, dann beschreibe ich meine Hand
au dem Weg dorhin. Von einem ak-
schen 3¨ verspreche ich mir nich so viel.
J. Linde: 4ª. Uner 5¨ bleiben wir nich
sehen, au demWeg dahin zeige ichmeine
Kürze.
K. Reps: 4ª. Vielleich eine ewas unpopu-
läre Enscheidung im Paarurnier mi ei-
nem UnerarbFi an 3SA vorbeizureizen.
Aber die Schlemmchancen sind einach
zu gu und Parner muss mi einem sehr
guen CœurSopper auch nich zwingend
2¨ sagen, sondern könne auch in 2SA oder
3SA springen.

KEINER HAT
INTERESSE
AN 3SA!

Zumindes im Experengremium is hier
niemand an 3SA ineressier:
G. Cohner: 4ª. Mi dem Ziel, 5¨ oder 6¨
zu spielen. 3ª, um Sopper ür 3SA zu erra-
gen, wäre im Paarurnier eine Alernave.
M. Schneider: 4ª. DerWeg zum Schlemm
is gebahn. Undwenn es dann nur 400



26 Technik Juni 2025 | Bridge Magazin

in 5¨werden, kann das evl. auch genügen
gegen den Alernavkonrak 3SA.

Für dieMehrhei der Experenwie auch
der Leser:
N. Bausback: 4ª. Für 3¨ ist mir die Hand
mi18FV zu sark. InmeinerVorsellungbe-
schreibein Spliner eineHandmiVollspiel-
särke, die, wenn die Kürze gu pass, einen
Schlemmproduzierenkann.Dasbeschreib
dieseHand recht gut. Ein 3ªGebo is zwar
von der Särke okay, aber Parner kann sich
nich über den Fi sicher sein.

PROBLEM 2

Bewertung: 4¨ = 10, 3SA = 7, 4SA = 5,
6SA = 4, 5SA = 4, 4ª = 2

Viele Punke, aber kein Fi in Sich. Kann
das ür Schlemm reichen und wie gedenk
man ihn zu unersuchen? Is der Überru
der Gegnerarbe hier das Allheilmiel?
M. Schneider: 4ª. Vielleich endeck der
Parner ja noch ein 4erTre.

Er wird gar nich danach suchen, denn
der Überru au 4er-Sue zeig in FORUM
D − und nich nur da − eine gue Hand mi
Fi, die zu sark ür eine einache Hebung
au 4« is. Der einachseWeg, einen Tre-
Fi zu nden is:

P. Jokisch:
Eine KaroKare
zu wenig!

P. Jokisch:4¨. Nichopmal, da 4¨ eigent-
lich ein 5+er Karo versprich. Aber andere
Geboe beschreiben die Hand schlecher:
4ª solle einen PikFi versprechen, 4SA
is unabgesprochen wohl Assrage ür Pik.
3SA is unerreiz. Wenn ich raenmüsse,
würde ich 6SA reizen. Aber vielleich nde
ich mi 4¨ noch ewas heraus.

Einige meinen hier raen zu müssen:
C. Fröhner: 6SA. Hier wirdmir dieWissen-
scha nichweierhelen. Ich sage das an,
was nach Vereilung und Särke möglich
sein solle.

Unsere 20 F plus die vom Parner ür
seine pareorcierenden 3« au demPapier
versprochenen 13 FL ergeben zwar zusam-
men33 FL, doch reich das hier aus? Einige
raen hier daher zur Vorsich:
K. Reps: 3SA.Möglicherweise habe ich im
Paarurnier einen Schlemm verpass. Ich
erware auch keine Taperkeismedaille
ür 3SA. Aber mi einem Mis, wo Par-
ner uner Druck reiz und nich immer 13
Punke habenMUSS und die Farben auch
noch häug schlech sehen, werde ich
diesen Schlemm einach mal auslassen.
Reiz Parner jez noch einmal 4«, wache
ich auf.
R. Marsal: 3SA. Im Paarurnier is es nich
ganz so schlimm,wenn ich einen Schlemm
versäume. Ich sehe keineMöglichkei, die-
se Kare noch konrollier zu reizen. Par-
ners 3« kann aus der Drucksiuaon heraus
schon überzogen sein, wie lang is seine
Pikarbe, wie gu is sie, ha er noch einen
Unerarb usw.? Mag sein, dass 7¨ der
bese Konrak is. Soll ich deswegen au 3«
4¨ reizen, um schlimmsenalls in einem
43 Fi zu landen?

GIBT ES
ALTERNATIVEN ZU
3SA UND 6SA?

3SA und 6SA sind die beiden Exrem-
posionen, wobei lezere nal is, wäh-
rend der Parner über 3SA mi einer Ver-
eilungshand weier bieen kann, wenn es
gu läu, gar eine Unerarbe. Bevor man
6SA schieß, lässman Parner besser den
Schlemm auswählen. Dazu nuzman das
in Deuschland noch nich so verbreiee:
B. Hacket: 5SA. Pick a Slam, Parner. Zu
gu ür nur 3SA. Ich denke, 5SA vernein
PikAnschluss (dann häe ich eher mi 4ª
angeangen). Reiz Parner 6«, korrigiere
ich au 6SA.
C. Schwerdt: 5SA. Vielleich ha er noch
eine 4erUnerarbe. Wenn 6« komm,
sage ich noch 6SA. Großschlemm is be-
graben ...

Doch viele bieen mimehr oder weni-
ger Enhusiasmus:
C. Lüßmann: 4¨. Am liebsen würde ich
4SA naürlich reizen, aber das is es ja lei-
der nicht.

Denn in ihrer Parnerscha und wohl
auch in FORUM D gil:
I. Lüßmann: 4¨. Das beschreibt meine
Vereilung so gar nich, aber ich hale die
Reizung oen. Gleich 4SA wäre ür mich
RKCB in Pik.

Einige haben hier eine andere Verein-
barung:
J. Linde: 4SA. Quaniaiv. 3« is zwar be-
reis parieorcierend, kann aber uner
Druck auch mal mi leicheren Händen
abgegeben werden. Ohne Fi können
12 Siche dann schnell schwierig wer-
den. Für RKCB au Pik müsse ich mi 4ª
anfangen.

M. Böcker:
Hoenlich
quanav?

M. Böcker: 4SA. Parner könne uner
Druck ewas unerwerg gereiz haben,
dann geh vielleich kein Schlemm. 4SA is
hoenlich quanav, nachdem wir kei-
nen Fi besäg haben.

Ihr Parner is da au der gleichenWel-
lenlänge, such aber wie die meisen Ex-
peren selbs nach einem Fi:
P. Grünke: 4¨. Naürlich, au der Suche
nach dem besen Konrak. 4SA wäre eine
Alernave, aber danachwird es schwerer,
die Reizung zu konrollieren.

DieMehrhei der Leser biee ohne Fi in
Anberach schlecher Sände 3SA.Welche
Vorgehensweise am Tisch erolgreich war,
is nich bekann.

PROBLEM 3

Bewertung: 3SA = 10, 4¨ = 8, Konra = 4,
5¨ = 3, Passe = 1
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Dann gib es noch einige, die 4¨ nicht
bieen können und 3SA nich bieenwollen:
A. Alber: 5¨. Die Alernaven passen
alle nich: Konra ohne Piks, 4¨ ist bei den
meisen Non Leaping Michaels, also Tre
und Pik. Und 4SA ür die Unerarben is
mi 64 auch nich passend.
I. Lüßmann: Konra. 3SA kann gu gehen, is
mir aber zu spekulav, soern nich Parner
das ªA ha. 4¨ wäre ür mich Non Leaping
MichaelsmiTreundPik.Dannbiee ich lie-
berKonra (auchwennichdamiauchPikzei-
ge)unddanach jenachAnwor4¨oder5¨.

DIE MEHRZAHL
DER JUROREN ALS
SPEKULANTEN?

Für die spekulave Mehrhei der Ex-
peren:
P. Jokisch:3SA.NachdemSüdnichgehoben
ha, ha Parner o einen CœurSopper in
KombinaonmimeinemKönig.Wennnich,
muss Nord ersmalªA ausspielen. Es is na-
ürlich unklar, ob es ür 3SA reich, nachdem
ichdenCœurAngriüberlebhabe.Aberdas
Risiko gehe ich ein. Mi 3SA kann ich jeden-
allsmehrgewinnenalsmi4¨, alls4¨nicht
sowieso als Gebo ausscheide, weil es als
Non LeapingMichaels vereinbar is.

Erolgreich amTischwar hier dieMehr-
hei der Leser, die gegenüber «75 ªA542
©B1042 ¨842 mi 4¨ einen erüllbaren
Endkonrak angesag haben, während
3SA mehrach elen.

S.Reim:3SA.Alernavlos,würde ich sagen.
Viele sind da andererMeinung. Folgen-

de Aussage rif hier eher zu:
M. Böcker: 3SA. Sehr unklar, ein gues Ge-
bo gib es nich.

Insbesondere, weil einige hier eine ein-
geschränke Wahl haben:
M. Schneider: 3SA. 4¨ wäre Non Leaping
Michaels (also Tre + Pik), Konra is mir
wegen der kurzen Piks zu unpassend.

Das mag ür einige Parnerschaen
gelen, FORUM D kenn nur Leaping Mi-
chaels (also einen Sprung in 4¨ über 2ª),
verzichewohlweislich (?) auNon Leaping
Michaels. Nich so:
B. Hacket: 3SA. Das sieh nun zunächs
vielleich ein wenig komisch aus, aber
vielleich ha Parner Bxx oder der Gegner
muss von ADBxxx ersmal das Ass au den
Tisch legen. 4¨ − eine Alernave − kann
ich inmeiner Parnerscha nich reizen, da
das Tre und Pik zeig.

ªA-AUSSPIEL
IST

UNREALISTISCH!

ªA-Ausspiel is in der Ta unrealissch,
3SA können jedoch direkmehrach allen,
alls der Eröner von DB10 zu sieb zum
besezen Ass des Parners ausspiel. Die
größere Geahr sieh:
P. Grünke: 3SA. Über die Soppersiuaon
mache ich mir nich so große Sorgen. Die
Frage is eher, ob wir ab Sch 2 dann auch
genug Sche machen.

Das bezweieln:
H. Klumpp: 4¨. Für 3SA ehlmir noch eine
Hochgur in Tre.
D. Laidig: 4¨. Solide. 3SA war verlockend,
abermöglicherweisemuss ich in Tre aus-
steigen.

R. Marsal:
Konservav
diesmal!

R.Marsal: 4¨. Wenn ich Passe und Konra
(wegen PikAnwor) ausschließe, bleiben
nur 4¨ oder 3SA. Ich habe lange mi 3SA
geliebäugel undmich dann doch zumkon-
servaven Gebo enschieden.

Konservav, solide oder einach nur
eige? So sieh es:
K. Reps: 3SA. Selbs wenn man eine na-
ürliche 4¨Ansage zur Verügung ha und
man nich durch Non Leaping Michaels zu
seinem Glück gezwungen wird, werde ich
nich 4¨ reizen. 4 in Unerarbe is ein-
ach ein LoserGebo, das ich uner allen
Umsänden vermeiden werde. Der Cœur
Sopper is as da, die TreFarbe is as
schon hoch und auch sons is es ... naja ...
ragwürdig. Aber was will man schon an-
deres bieen?!?! 4¨ ist in meinen Augen
ech kein Gebo, mi dem man Turniere
gewinnen wird.

BRIDGEREISEN KASIMIR

Udo Kasimir, Wiesenstrasse 25, 78462 Konstanz, Tel.: 0049 1776477053, E-Mail: pkasimir4you@aol.com, weitere Reisen: www.bridgeunterricht-udokasimir.de

Djerba, Hotel Royal Garden*****
24.10.– 22.11.2025
Hotel am Strand, Golfplatz vor der Tür,  
incl. Flug, Privattransfer und all. incl. Verpflegung
14 Tage     DZ: ab 1.839,- Euro      EZ: ab 1.939,- Euro
Meerblick oder Golfplatzblick mit Aufschlag

Pertisau am Achensee
Hotel Pfandler****
30.09. – 04.10.2025
Hotel direkt am Golfplatz und an der Bergbahn
3 mal täglich Bridge, Halbpension 
DZ: 865,- Euro        EZ: 955,- Euro

Wörthersee,
Dr. Jilly Seehotel ****superior
05.– 12.10.2025
herrliches Hotel, direkt am See, excellente Küche
3 mal täglich Bridge, incl. HP
DZ: 1.250,-  Euro        EZ: 1.450,- Euro

Fuerteventura, Club Aldiana****½

14. – 28.02.2026
Wunderschöne Anlage direkt am Strand,  
Golf 5 Min. entfernt, inkl. Flug, Transfer und  
all. incl. Verpflegung
DZ: 3.109,-  Euro        EZ: 3.680,- Euro

Spezialrabatt
bis 30.06.2025

Andalusien, Club Aldiana****
Novo Sancti Petri
25.04. – 09.05.2026
Bridge, Golf, Sonne und ein exclusiver Club
inkl. Brigde, Transfer, Flug 
DZ: 3.109,- Euro       EZ: 3.597,- Euro

Horben bei Freiburg, Hotel Luisenhöhe
23. – 28.03.2026
mehrfach ausgezeichnet für Kulinarik und Spa, 
5 Tage mit Bridge und tollem Ambiente im Schwarzwald, 
incl. Bridge und HP
DZ: 1.250,- Euro       EZ: 1.650,- Euro
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PROBLEM 4

Bewertung: 3© = 10, 3SA = 3, 2« = 2, 3« = 1

B. Kopp: 3©. Dami das Phrasenschwein
nich Hunger leide: „Was sons!“

Diesmal rif es zu. Nur ein Expere n-
de ein anderes Gebo:
H. Klumpp: 3SA. ªK und z. B. ¨B sind ge-
nug. Für 3« is die Farbe zu schlech.

DIE EXPERTEN
SIND

SICH EINIG!

Das is alles richg, aber warum nich
ers:
G. Cohner: 3©. Ersmal Särke zeigen.Weni
ger als 3SA spielen wir nich.

Es bleib die Frage, wie es nach 3©wei-
er geh:
I. Lüßmann: 3©. Das hil mir zwar nur
so richg, wenn Parner 3« reizen kann,
da ich nach 3ª immer noch raen muss,
welche Pare wir spielen sollen, gib mir
abermehr Ino als direke 3SA, die Parner
kaum überschreien wird. Für 2« ist die
Hand zu sark.

Wie sie nach 3ª vom Parner weier-
reizen, sagen uns:
S. Reim: 3©. Wenn Parner 3ª biee, ver-
suche ich 3SA und zeige dami eine exible
Hand. Ein Sprung in 3SA zeig ürmich eher
einen sehr sarkenUnerarbEinärber (zu
sark ür 3SA direk). Wenn Parner ewas
anderes als 3ª einäll, können wir über
höhere Ziele nachdenken.

B. Hacket:
Eine richg gue
Hand!

B. Hacket: 3©. Ich zeige ersmal, dass ich
eine richg gueHand habe. Biee Parner
noch mal Cœur, so zeige ich mein 5er Pik
und hoenlich nden wir den richgen
Konrak.

+++ LESERWERTUNG JUNI 2025 +++

EinMonat ohne Jackpot für die Einsen-

der, das gab es schon lange nichtmehr!

Dennoch haben die Führenden bei den

Clubs und Einzelspielern ihre Chance bei

den oenbar schwierigen Problemen ge-

nuz und die Konkurrenz ein bisschen

abgehäng.Warenwir einmal ab, ob am

Jahresende der Juni das Zünglein an der

Waage gewesen ist.

MONATSWERTUNG CLUBS

1. BC München 38

2. BC Aler Darmsad 27

3. BC Diezenbach 27

MONATSWERTUNG EINZELSPIELER

1. Oliver Homann 38

2. Peer Becker 35

Roland Müller 35

4. Wolgang Kieer 32

5. Uwe Rasche 31

6. Tobias Förser 30

7. Loek Fresen 29

Peer Pyrcik 29

9. Alexander von Dercks 28

10.Mahias Voig 28

JAHRESWERTUNG CLUBS

1. BC München 235

2. BC Diezenbach 209

3. BC Aler Darmsad 200

JAHRESWERTUNG EINZELSPIELER

1. Wolgang Kieer 217

2. Werner Kühn 207

3. Roland Müller 202

4. Peer Becker 187

5. Mahias Voig 184

Alexander von Dercks 184

7. Norber Dörein 183

Ral Teichmann 183

9. Andrzej Makula 176

10. Dr. Andreas Deer 174

Beenden wir dieses Problem mi einer
guen Zusammenassung:
K. Reps: 3©. So oll sind die Piks nich,
dass ich jez in Pik springen möche und
orcing wäre es auch nich. Ich überrue
daher die gegnerische Farbe und lasse au
3ª des Parners 3« olgen. Das ismeines
Erachens orcing und beschreib meine
Hand ganz gu. Kann Parner jez nich 3SA
sagen, gehören wir da auch nich hin und
wir werden in 4ª im 52Fi enden oder −
räumen dar man ja − vielleich sogar in
einem 8KarenFi in 4«.

Die Maximalpunkzahl erreichen nur
zweiMünchener, Dr. Paul Grünke und Peer
Jokisch. Viele Leserwerden kaum olgen, da
diese, wie auch derModeraor, in Problem
2und 3 4¨und 3SA umgekehr avorisieren
wie die Experen.
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Was soll Wes reizen? Spielen Sie mi! Ihre Lösungs-
vorschläge geben Sie bie bis zum 19. Juni nur noch
direk im Inerne ein. Sie nden den ensprechenden Link
au der Homepage des DBV (www.bridge-verband.de).

1. Team, N/S in Gefahr West

West Nord Os Süd « D 10

p 1© X p ª K D

1SA X 2« p © B 6 3 2

? ¨ B 7 6 3 2

2. Team, N/S in Gefahr West

West Nord Os Süd « 7 3

1¨* 2¨** 3¨ p ª A K 6

3ª 3« p p © A D B 9

4¨*** 4ª p 4« ¨ K B 8 7

?

*3erTre+, **5/5+ in Pik und Cœur, ***nonorcing

3. Paar, O/W in Gefahr West

West Nord Os Süd « D 8 7 5 4

p ª 9

p 2ª* p p © K 10 3 2

? ¨ D 9 8

*Weak Two

4. Team, alle in Gefahr West

West Nord Os Süd « 10

1© 1« p ª A K 10 4 3

? © B 10 6

¨ 8 7 5 2

EXPERTEN 1 2 3 4 MAI
2025

PUNKTE
2025

ANZ.

Alber, A. 4ª 4¨ 5¨ 3© 33 157 5

Alter, F. 64 2

von Arnim, D.

Auken, S.

Bausback, N. 4ª 4¨ 5¨ 3© 33 154 5

Böcker, M. 3¨ 4SA 3SA 3© 31 140 5

Buchlev, N. 96 3

Cohner, G. 4ª 6SA 3SA 3© 34 98 3

Daehr, C. 89 3

DellaMonta, A.

Fritsche, J. 157 5

Fröhner, C. 4ª 6SA 3SA 3© 34 194 6

Gladiator, A. 33 1

Gotard, T. 78 2

Grünke, P. 4ª 4¨ 3SA 3© 40 194 6

Hacket, B. 4ª 5SA 3SA 3© 34 148 5

Häusler, H. 118 4

Hopfenheit, G. 64 3

Janson, B. 4ª 4SA 3SA 3© 35 181 5

Jokisch, P. 4ª 4¨ 3SA 3© 40 232 6

Kasimir, U. 147 4

Klumpp, H. 3¨ 3SA 4¨ 3SA 24 106 4

Kopp, B. 4ª 6SA 4¨ 3© 32 196 6

Laidig, D. 4ª 4¨ 4¨ 3© 38 202 6

Linde, J. 4ª 4SA X 3© 29 175 5

Lüßmann, C. 4ª 4¨ 4¨ 3© 38 230 6

Lüßmann, I. 4ª 4¨ X 3© 34 207 6

Marsal, R. 3¨ 3SA 4¨ 3© 31 146 5

Plath, M.

Reim, S. 4¨ 4SA 3SA 3© 28 152 5

Reps, K. 4ª 3SA 3SA 3© 37 180 5

Schilhart, N. 3¨ 3SA 4¨ 3© 31 183 6

Schneider, M. 4ª 4ª 3SA 3© 32 169 6

Schwerdt, C. 3¨ 5SA 3SA 3© 30 160 6

Smykalla, G. 3¨ 4¨ 4¨ 3© 34 170 5

Welland, R.

Wodniansky, B.

Auf www.bridge-verband.de
das Experenquiz anklicken

und dann nur noch:
Regisrieren – einloggen –
Geboe abgeben – erg!

GEBEN SIE IHRE TIPPS AB
UND SPIELEN SIE MIT BEIM

EXPERTENQUIZ!
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Redakon: Frau Sommer, Herr Winter – warum braucht es ei-
gentlich Bridge-Clubs? Ist Bridge nicht einfach nur ein Spiel?
Frau Sommer: Bridge is viel mehr als ein Spiel! Es is eine jahr-
zehnelang gewachsene Spielradion, die au Logik, Sraegie,
Fairness und Kommunikaon basier. Ohne unsere Clubs gäbe
es keine ese Srukur, keine regelmäßigen Treen, keine Aus-
bildung neuer Spielerinnen und Spieler – und dami auch keine
Zukun ür Bridge.
Herr Winter: Und Bridge leb ja nich in der Theorie, sondern
im Ausausch. Ein Club is der Or, an dem das Spiel asächlich
gelebwird – undwo auch das sozialeMieinander enseh. Wir
sind sozusagen die Hüer des kulurellen Erbes Bridge – aber eben
mi Herz und Humor.

Redakon: Was genau sind denn die Aufgaben eines Clubs?
Gibt es da so etwas wie eine „Bridge-Club-Checkliste“?
Herr Winter: Im Prinzip ja. Ersens sind wir Hüer der Spielradi-
on. Das heiß, wir achen au Regeln, Ekee und das Niveau.
Zweiens sind wir eine Spielplatorm – sowohl vor Or als auch
zunehmend digial. Der Club sorg also daür, dass gespielwerden
kann. Driens versehen wir uns als Ausbildungszenrum: Wir
geben das Wissen weier, bieen Kurse, Workshops oder einach
das gue ale „Spiel mi einem erahrenen Parner“ an.
Frau Sommer: Und vierens – das ismir besonders wichg – sind
wir TrepunkundBegegnungssäe. Viele unsererMiglieder kom-
men nich nurwegen des Spiels, sondern auchwegen der Gemein-
scha. Für manche is der Bridgeabend das Highligh der Woche.
Und ünens schaen wir eine Verbindung von Gleichgesinnen.
Wo sons rifmanMenschen verschiedenser Alersgruppen, Be-
rue und Lebensgeschichen –die alle dieselbe Leidenscha eilen?

Redakon: Trotzdem kämpfen viele Clubs mit sinkenden Mit-
gliederzahlen. Woran liegt das?
Frau Sommer:O an zwei Dingen: dem demograschenWandel
– und an zu wenig akver Vereinsarbei. Wer denk: „Es läu
doch irgendwie“, wird irgendwann essellen, dass gar nichs

mehr läu. Gue Vereinsarbei bedeue, in die Zukun zu inves-
eren. NeueMiglieder willkommen heißen, arakve Angeboe
machen, digiale Zugänge schaen, geziel Nachwuchs ördern.
Herr Winter: Manche Vorsände arbeien mi großem Einsaz,
aber ohne Plan. Andere sind zu zögerlich oder haben Angs vor
Veränderungen. Dabei brauch es heue einach ein anderes
Denken: Wir müssen raus aus dem „Verwalungsmodus“ und
rein in den „Gesalungsmodus“. Es reich nich, au die nächse
Migliederversammlung zu waren – wir müssen unsere Clubs
jeden Tag ein kleines Sück besser machen.

Redakon: Und wie schaf man das? Haben Sie Beispiele aus
Ihrer Praxis?
Frau Sommer: Wir haben bei uns einen „Bridge-Schnupperag“
eingeühr – niedrigschwellig, oen ür alle Alersgruppen. Ohne
Verpichung, aber mi viel Herz. Ergebnis: zwei neue Kurseil-
nehmerinnen und jede Menge gue Smmung. Und wir haben
angeangen, Gebursage zu eiern, neue Miglieder geziel zu
begrüßen – kleine Gesen, große Wirkung.
Herr Winter: Ich habe mi ein paar Misreiern unsere Websei-
e modernisier und zusäzlich eine WhasApp-Gruppe ins Leben
geruen. Plözlich is da ein ganz neues Mieinander ensanden.
Und beim lezen Grilles – organisier von unserem neuen „Ver-
gnügungsausschuss“ – kamenmehr Leue als zumanchemTurnier!

Redakon: Und was springt für die Engagierten dabei heraus?
Vereinsarbeit kostet ja auch Zeit.
Frau Sommer: Klar, Engagemen is ein Invesmen. Aber eines,
das sich auszahl. Ich habe durch den Club nich nur Freundscha-
en ürs Leben geunden, sondern auch gelern, Veranworung

Autorin:
Barbara Hanne,
Redakon DBV
Intern

Frau Sommer meint:
„BRIDGE LEBT VOM
MITEINANDER“

Ein Gespräch mit Frau Sommer und
Herrn Winter über die Bedeutung guter
Vereinsarbei, gelebe Spielradion und

die Freude am Spiel

Warum sich Engagement lohnt

STECKBRIEF CLUBARBEIT

Hüer der Spielradion:
BridgeClubs bewahren die Regeln, Ekee und Kulur eines
jahrzehnealen Spiels – und sorgen daür, dass Fairness,
Spielreude und Können auch künig am Tisch sizen.

Treffpunkmi Herz:
Obmonags im Clubraum oder online am Abend –

Bridge schaf Begegnung, Ausausch und Freundschaen
über Generaonen hinweg.

Talentschmiede:
Clubs bilden neue Spielerinnen und Spieler aus, bieen
Weierenwicklung ür Forgeschriene – und halen

so das Spiel lebendig.
Brücke in die Zukun:

Digiale Angeboe, moderne Kommunikaon, arakve
Veransalungen – wer mi der Zei geh, gib dem Spiel

eine sarke Zukun.
Persönlicher Gewinn:

Vereinsarbei särk nich nur den Club – sondern auch die
eigene Persönlichkei. Organisaonsalen, soziale Kompeenz

und Anerkennung inklusive.
Und das Beste:

Spaß, Spannung und Spielleidenscha kommen nie zu kurz.
Wer sich einbring, erleb Bridge von seiner schönsen Seie.
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D er Südbayerische
Bridgeverbandhat sich
auf die Fahne geschrie-

ben, alles Mögliche daür zu
un, umBridge „uner die Leue
zu bringen“ und neue Miglie-
der ür unser wunderschönes
Hobby „Bridge“ zu gewinnen –

Zur Werbung bo sich besens
die Veransalung am 1. Mai
2025 au dem Bürgerplaz
der Stadt Burghausen an. Im
Anschluss an die Kundgebung
zum „Tag der Arbei“ nde
in Burghausen radionell ein
Familienes sa. Ideal, um
bei besem Weer Jung und
ewas Äler anzusprechen. An
zwei Tischen wurde gespiel
und inormier.
Spielerinnen und Spieler der
örlichen Clubs BC Burghausen
und desOnlineBC INNSalzach
haben inwizigen BridgeKosü-
men, die der Deusche Bridge
Verband zur Verügung gesell
ha, nach der Kundgebung in-
teressierte Menschen ange-
sprochen und versuch, ihnen
in Grundzügen Bridge nahe zu
bringen. Es wurden Prospeke
des DBV ausgegeben und Ad-
ressen ausgetauscht. Der erste
Ineressen is sogar schon am
selben Tag in das Clublokal des
BC Burghausen gekommenund
ha dor geschnupper.
Besonders begeiser waren
die anwesenden Kinder im Al-
er von 1013 Jahren, die das
Erlerne sogar nachmiags in
privaer Runde umsezen.

DieseArt derWerbungwar ein
Erolg und nach jezigem Sand
wird in Kürze ein Erwachsenen-
kurs live abgehalenwerden so-
wie ein OnlineKurs ür Kinder.
Gegen Ende der Veransalung
kamen vier junge Männer der

reiwilligen Feuerwehr Burg-
hausen, die vorher beim
MaibaumAusellen geholen
haben und nich rüher vorbei-
kommen konnen und zeigen
Interesse. Sie sind aufgrund
des Arkels der örlichen Zei-
ung PNP aumerksam gewor-
den, der au die Präsenaon
am 1. Mai hingewiesen hae.
Diese Gruppe hawährend des
Bereischasdienses hin und
wieder viel Zei, und is iner-
essier, Bridge zu lernen.Wenn
sich aus dieser Gruppe vier
oder mehr Spieler zusammen-
nden, werden wir zusäzlich
einen gesonderen Kurs ür sie
abhalen, ebenso ürmögliche
Ineressenen des orsansässi-
gen Uni Campus Burghausen.

Um den Schwung aus dieser
Veransalung zu nuzen, plan
der BC INNSalzach im Som-
mer mindesens ein „Pop up“
Bridge sowie im Herbs ein
ImproTheaer zum Thema
„Bridge“.
Der BSVS hof au viel Erolg.

Bridge zum
„Anfassen“

Text: Rosemarie Kunz | Foto: Lorand Dali

Bune und kreave Kosüme

erregen Aumerksamkei.

ür online und LiveSpiel. Denn
längs is Bridge nich mehr
der versaube Spor älerer
englischer Ladies, sondern ein
Gehirnjogging ür jede Alers-
gruppe, spielbar analog, aber
auch orsunabhängig online
miParnernüberall in derWel.

zu übernehmen, zu organisieren, zu präseneren. Persönlichkeis-
enwicklung pur – und das ganz ohne PowerPoin.
Herr Winter (lacht): Ich sage immer: Ich gehe in den Club, um
Bridge zu spielen – und bleibe, weil ich dor mich selbs weier-
enwickeln kann. Die Dankbarkei der Miglieder, das Srahlen in
den Augen von neuen Spielern, die endlich ihr erses Reizsysem
versehen – das is unbezahlbar. Und es mach einach Spaß, ge-
meinsam ewas au die Beine zu sellen.

Redakon:Wo sehen Sie die Clubs in fünf oder zehn Jahren?
Frau Sommer:Das lieg ganz bei uns.Wennwir unsere Augaben
erns nehmen, mi Freude und Oenhei gesalen, sind Bridge-
Clubs auch in Zukun lebendige, arakve Ore. Vielleich kleiner
als rüher – aber daür akver, buner und vernezer.
HerrWinter: Ich wünschemir Clubs, die Tradionmi Innovaon
verbinden. Die Bridge nich nur als Spiel sehen, sondern als soziale
Bewegung. Wenn wir alle ewas beiragen – mi Kop, Herz und
Humor – dann is Bridge auch 2040 noch quicklebendig.

Redakon:Vielen Dank für das Gespräch – und für Ihren Einsatz
für die Bridge-Community!
Frau Sommer & Herr Winter (gemeinsam): Mi Vergnügen!
Bridge verbinde – au vielen Ebenen.

In sämtlichen Reisen: HP, viel Kultur, alle Ausflüge, Führungen, Konzerte, Auslandstransfers, umfangreiches Bridgeprogramm, CP, Preise inkl./ zzgl. Anreise
Barnowski-Bridge-Reisen Kanzowstr. 14 c 10439 Berlin Tel: 030 – 425 09 85Mob: 0172 - 35 666 94

barnod-bridgereisen@t-online.de www.barnowski-bridge-reisen.de

BarnowskiBridge Reisen
13. – 21. Juli 25WEIMAR DORINT 4*S 9 Tage Kultur pur ab 1.490 €

01. – 15. November 25ZYPERN PAPHOS
PIONEER BEACH 4* direkt an Strand und Promenade
Alle Zimmer zumindest mit seitlichem Meerblick
Da wo Europa im November am wärmsten ist ab 1.820 €

27.12.25 - 04.01.26 POTSDAM Avendi Hotel am Griebnitzsee 4* Silvesterreise 9 Tage ab 1.495 €
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Vizepräsiden
Helmu

Ormann
(Mie)

grauliere im
Namen des

DBV.

Düren is eine Kreissad
zwischen Köln und Aa-
chen. Die Eiel ende

dor am nördlichen Rand. Da
lag es nahe, zum Jubiläum in
die Eiel hineinzuahren und
sich in einem schönen Hoel
einen noch schöneren Tag zu
gönnen.
Der 1. Bridgeclub Düren ha
knapp 40Miglieder, und nahe-

zu alle haben dieseGelegenhei
genuz. Man wird schließlich
nur einmal 40. Und au den
50. Gebursag zu waren, is
keine wirklich gue Opon. Als
Ehrengas hae der Vorsand
den DBV Vizepräsidenen Hel-
mu Ormann eingeladen, der
aus privaen Gründen ohnehin
eine persönliche Beziehung zu
Düren ha.

Alles lief wie gewünscht.
Das Weer – in der Eiel weiß
man das nie – war hervorra-
gend, Sonne pur, angenehme
Frühsommeremperaur und
die Freude der Anwesenden
war mi Händen spürbar. Also
ein Tagwie zumFeiern gemach.
Zu einem Jubiläumgehören na-
ürlich Reden. Hier gab es drei,
und alle waren erreulich kurz.
Die Vorsizende, Rosemarie
Schellens, gab einen Rückblick
au 40 Jahre Clubgeschiche,
der Ehrengas überbrache die
Glückwünsche des DBV und
verlieh Frau Schellens die sil-

berne DBVEhrennadel ür ihr
langjähriges Engagemen, und
das Miglied Frau Schreiber
Rohlo erinnere an den 80.
Jahrestag der Beendigung des
2.Welkrieges.Wir eieren ex-
ak am 8. Mai.
Miagessen, Kaeeael und
naürlich Bridgeurnier. Aber
wichger war die Kommuni
kaon unereinander. Alle ha-
en viel zu erzählen. Es war ein
schöner Tag. Der Ehrengas
bedanke sich herzlich ür die
Einladung.
Tex: Doris Lüssem, Foo: priva

I m lezen Sommer, am
Samsag, den 3. Augus,
fand auf dem Nienburger

Wochenmark eine ganz be-
sondere Akon sa: Der Nien-
burger Bridge Club S. Marn
lud alle Besucher herzlich ein,
das BridgeKarenspiel kennen-
zulernen.

Unter strahlendem Som-
merhimmel, direk vor dem
Vodaone Fachgeschä, raen
sich die hochmovieren Spie-
ler und Spielerinnen des Clubs
von10:00bis 13:00Uhr, umden
Besuchern des Wochenmark-
es die Gelegenhei zu geben,
in enspanner Amosphäre
das aszinierende Karenspiel
Bridge kennenzulernen.
Dazu haen die Organisaorin-
nen Auseller und Plakae des
Deuschen BridgeVerbandes,
vier Sühle und einen vierecki-
gen Tisch mitgebracht. Auf
der grünen Filzdecke, die au

keinem Bridgesch ehlen dar,
wurde dann ein Karenspiel
mi 52 Karen gemisch, und so
spielen ein Herr und drei Da-
men des Clubs mi Hüen und
Sonnenbrille seelenruhig ein
Spiel nach dem anderen. Das
erzeuge bei den Markbesu-
chern Aufmerksamkeit und war
naürlich Sinn der Akon. Einige
Vorbeischlendernde blieben
länger als geplan sehen, sez-
ensich sogarmiandenBridge-
sch und ließen sich von weie-
renerahrenenSpielerinnendie
Grundlagen des Bridgespiels
erklären. In lockererAmosphäre
war es bei dem sommerlichen
Weer ür manche Ineressier-
eschwer,wiederauzubrechen.
Die Iniaorinnen um die Club-
präsidennChrisaThießeWal-
la haen großen Spaß an der
Akon und sammelen eißig
die Konakdaen der Ineres-
sieren ür den ansehenden
Bridge-Einsteigerkurs imHerbst.

Bridge ist nicht nur ein un-
erhalsames und spannendes
Karenspiel, sondern auch eine
hervorragende Möglichkei,
das Gedächnis zu rainieren
und strategisches Denken
zu ördern. Es wird welwei
gespiel und verbinde Men-
schen aller Alersgruppen und
Hinergründe. Bridge örder
zudem die Kommunikaon, da
das Spiel au Kooperaon und
Teamarbeit basiert.

Das Organisationsteam des
BridgeClubS.Marnhaemi
seinerAkonaudemWochen-
mark sehr großen Erolg, und
der Anängerkurs and dann im
Herbs asächlich mi 18 be-

geiserenTeilnehmernundTeil-
nehmerinnen sa. Schon jez
haben die neuen Bridgeschüler
und schülerinnen ihre Freude
am Bridgespiel im Freundes-
kreis geeil – und so gib es
schon die ersen Ineressenen
ür einen neuen Bridgekurs.

Vielleich seh auch in diesem
Jahr wieder ein Bridgesch
au dem Wochenmark in der
Fußgängerzone von Nienburg,
dannwürde sichderBridgeClub
S. Marn reuen, wieder viele
Besucher begrüßen zu düren,
um die Faszinaon dieses Spiels
zu demonsrieren.
Tex und Foos: Maike Schäkel

Bridge
auf dem Nienburger Wochenmarkt

Vom Markplaz
in den Anänger-
kurs – ein Beispiel
für gelungene
Migliederwer-
bung.

40 Jahre
Bridge in Düren
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In den lezen Jahren ha-
ben sich die Verbindun-
gen zwischen Bridge-
spielern in Trier und
Luxemburg immerweier

angenäher und auch Ausüge
in die Niederlande wurden or-
ganisier. Schon zweimal be-
suchen einige Miglieder des
BCTMeinChariyBridgeurnier
in Luxemburg imNovember, bei
dem an jeweils ca. 18 Tischen
die Karen gekreuz wurden
und das von einem äußers
inernaonalen Flair gepräg
is. Dieses harmonische und
gesellige BridgeEven lieere
uns die Seilvorlage, um doch
auch mal in Trier ein inerna-
onales Freundschasurnier zu
veransalen.Dazu kamen zahl-
reiche Gäse aus Luxemburg,
dem Saarland, ein Paar aus
Kaiserslauern, ein paar Nie-
derländer und sogar ein Wie-
ner ra die Reise ins hisorisch
und kulurell eindrucksvolle
Trier an. EinVersuch, alleNao
naliäen, die an dem Turnier
beeilig waren, auzuzählen,
scheiere schnell daran, dass
es schlich zu viele waren. Da-
her lie die Versändigung zum
Teil au Englisch, obwohl viele
der inernaonalenGäse auch
miDeusch zurechkamen.Um
sich besser kennen zu lernen,
sareedas Even zunächsmi
einem geselligen Kaeeund
Kuchenbue. Danachwurdees
mi einem MichellTurnier an

18,5 Tischenundmi30Boards
„serieux“,wie der Luxemburger
sag. Direk in Board 1 ging es an
unseremTischmit einem inter-
essanenGegenspiel zur Sache:

Lavinthal nach Partners
Sperransage, Teiler: N, Gefahr:
keiner

♠ 985
♥K843
♦
♣DB10876

♠A63
♥AB72
♦ 10765
♣ 42

W O

N

S

♠KDB74
♥ 106
♦ADB83
♣ 9

♠ 102
♥D95
♦K942
♣AK53

West Nord Ost Süd

3♣ 3♠ 4♣
4♠ Pass Pass Pass

Nach der sporlichen Sperran
sage von Nord reiz Os 3« ge-
gen, Süd verlänger die Sper-
re au 4¨, worauin Wess
4«Gebo die Reizung zum
Erliegen bring. Süd spiel klas-
sisch ¨A aus und ahnt beim
Anblick des Double Tre am
Dummybereis Arges.Nord leg
die ¨6 und überraschender-
weise bedien Os die ¨9. Süd
denk sich: „Aha, also ha Par-
ner mi einer guen 6erLänge
in 1. Hand inWeiß eineBarriere
gemach. Dochwasmöcheuns
Parner mi der¨6 sagen?“

Normalerweise ist es sehr
verbreie, au das Ausspiel ei-
ner Figur eine posiv/negav
Marke zu geben, um dem Par-

ner zu zeigen, dassmaneineAn-
schlussgurhaoder schnappen
kann. (Ironie ein) Schnappen
wird schwierig, da der Sperr
Reizer ers 67mal bedienen
muss, bevor er schnappenkann
(Ironie aus), eineAnschlussgur
ha Nord, doch die Siuaon
in der TreFarbe is nach der
Reizung sowieso meisens sehr
klar. Daher können gu einge-
spielePaarehier eine Lavinhal
Markierung (Farbvorzugssignal)
vereinbaren, was zur Folge ha,
dass die ¨6 als kleinse, sich-
bare ¨Kare ein Wink ür Karo
is (Cœur würde man mi einer
hohen TreKare markieren,
die¨10böe sichhier dannan).
Somi ass sich Süd ein Herz,
unerspiel ganz kühn seinen
©K und wird mit dem Schnap-
per von Nord belohn. Von
Haus aus gib der Alleinspieler
einen TreSch, ©K und einen
CœurSch immer ab,wodurch
der Schnapper der ödliche
4. Sch is, der das Vollspiel zu
Fall bring.

Hätte man sich das Ganze
genauso gedach und gespiel
wie eben beschrieben, hä-
e man beim Freundschas-
urnier 26 von 28 möglichen
Machpunken bekommen
oder umgerechne 92,86 %,
denn bis au einen Ausreißer
haben alle OsWes Paare
einen Pikkonrak erüll. Das
Beispiel unermal den bereis

1976 imVorwor seines Buches
„Deensive Bridge Play Comple-
e“ erwähnen Saz der Bridge
Ikone Eddie Kanar: “Ich habe
die Erahrung gemach, dass
ein guer Gegenspieler au lan-
ge Sich immer ein Gewinner
is und ein äußerswünschens-
werer Parner.“ Ein Grund
mehr, warum man an regne-
rischen Tagen gerne gue, ale
Bridgebücher lies.

NachdemTurnierwurdendie
rauchenden Köpe mi kühlen
Geränken besänig, die Sie-
ger eierlich geehr und mi
hübschen Preisen sowie sl-
vollen Urkunden besück. Ein
schmuckes Abendbue run-
dee den geselligen Tag ab und
alle waren sich einig, das Even
nächses Jahr zu wiederholen.
Ein Blick über den Garenzahn
lohn sich deniv, insbeson-
dere in grenznahen Regionen.
Wer es kaum abwaren kann,
beim nächsen BridgeEven in
Trier dabei zu sein, olge dem
Moo: Nach dem inernao-
nalen Freundschasurnier is
vor der Trier Trophy, die dieses
Jahr am 20. Sepemberwie ge-
wohn ür Mixed und Damen-
paare sainde und sich einer
neuen Locaon mi leckerem
Essen erfreuen wird. Wir freu-
en uns überMispieler aus aller
Herren Länder!
Tex und Foos: SeanWeber

INTERNATIONALES
Freundschaftsturnier

Bese Smmung rund um das Turnier. Volles Haus in Trier.





Thinknet-Seminare: hps://www.bridge
verband.de/service/dbv_hinkne/

Damentraining: hps://www.bridge
verband.de/lernen/damen_raining___
paar_und_eam/

Training nach Spielstärken:
hps://www.bridgeverband.de/
lernen/dbv_raining_bei_realbridge/

ANMELDUNG:

JUNI 2025

Mo, 02. Juni (Beginn: 19:00 Uhr) /Meldeschluss: 30.05.2025
TD6.2025: PaarTraining 3 mi Parnervermilung (Kiebize erlaub)
Leiung und Moderaon: Michael Gromöller, Bridgecoach

Fr, 06. Juni (Beginn: 18:30 Uhr) /Meldeschluss: 04.06.2025
U07.2025: Round Table – Erahrungsausausch 2 ür Unerrichende
Reeren: Uli Bongarz, Ressorleiung Unerrich

Di, 10. Juni (Beginn: 19:00 Uhr) /Meldeschluss: 08.06.2025
TS11.2025: Training Ligaspieler (COEUR062025)
Leiung und Moderaon: Julius Linde, Übungsleier

Mi, 11. Juni (Beginn: 19:00 Uhr) /Meldeschluss: 09.06.2025
TS12.2025: Training Clubspieler (KARO062025)
Leiung und Moderaon: Harald Blez, Bridgelehrer

Mo, 16. Juni 2025 (18:30 – 20:00 Uhr) /Meldeschluss: 14.06.2025
T/V2.2025: RuderSyv – Teil 2: Round Table – Ihre Fragen zur
Anwendung des BridgeScoringProgramms RuderSyv
Reeren: Dirk Willecke, Programmenwickler

Fr, 27. Juni (Beginn: 18:00 Uhr) /Meldeschluss: 25.06.2025
U08.2025:Wie gesale ich einen Grundkurs „Spielechnik“ (3) –
Auau, Inhal, didaksches Maerial
Reeren: Guido Hopenhei, Bridgelehrer

JULI 2025

Di, 01. Juli (Beginn: 18:00 Uhr) /Meldeschluss: 30.06.2025
V04.2025: Öenlichkeisarbei ür BridgeClubs, Teil 1: Clubmarkeng
Reeren: Michael Blaz, Unernehmens & Vereinsberaung

Di, 08. Juli (Beginn: 19:00 Uhr) /Meldeschluss: 06.07.2025
TS13.2025: Training Clubspieler (KARO072025)
Leiung und Moderaon: Julius Linde, Übungsleier

Mi, 09. Juli (Beginn: 19:00 Uhr) /Meldeschluss: 07.07.2025
TS14.2025: Training Ligaspieler (COEUR072025)
Leiung und Moderaon: Harald Blez, Bridgelehrer

Di, 15. Juli (Beginn: 19:00 Uhr) /Meldeschluss: 13.07.2025
TD7.2025: Teamraining, durchgeühr als Paarurnier mi
IMP Auswerung (Kiebize erlaub)
Leiung undModeraon: Pony Nehmer, Übungsleierin

Mi, 16. Juli (Beginn: 18:00 Uhr) /Meldeschluss: 14.07.2025
V05.2025: Öenlichkeisarbei ür BridgeClubs, Teil 2: Pressearbei
ür Bridgeclubs
Reeren: Rouven Ziez, Journalis

Di, 12. August (Beginn: 19:00 Uhr) /Meldeschluss: 10.08.2025
TS15.2025: Training Ligaspieler (COEUR082025)
Leiung und Moderaon: Dr. Marie Böcker, Übungsleierin

Mi, 13. August (Beginn: 19:00 Uhr) /Meldeschluss: 11.08.2025
TS16.2025: Training Clubspieler (KARO082025)
Leiung und Moderaon: Michael Gromöller, Bridgecoach

Mo, 18. August (Beginn: 19:00 Uhr) /Meldeschluss: 16.08.2025
TD8.2025: PaarTraining 5 mi Parnervermilung (Kiebize erlaub)
Leiung und Moderaon: Michael Gromöller, Bridgecoach

SEPTEMBER 2025

Di, 02. September (Beginn: 19:00 Uhr) /Meldeschluss: 31.08.2025
TD9.2025: TeamTraining 5mi Parnervermilung / BulerWerung (Kie-
bize erlaub) Leiung undModeraon: Pony Nehmer, Übungsleierin

Di, 09. September (Beginn: 19:00 Uhr) /Meldeschluss: 07.09.2025
TS17.2025: Training Clubspieler (KARO092025)
Leiung und Moderaon: Julius Linde, Übungsleier

Mi, 10. September (Beginn: 19:00 Uhr) /Meldeschluss: 08.09.2025
TS18.2025: Training Ligaspieler (COEUR092025)
Leiung und Moderaon: Michael Gromöller, Bridgecoach

Fr, 19. September (Beginn: 18:00 Uhr) /Meldeschluss: 17.09.2025
U09.2025:Wie gesale ich einen Grundkurs „Gegenreizung“ (4) –
Auau, Inhal, didaksches Maerial
Reeren: Guido Hopenhei, Bridgelehrer

OKTOBER 2025

Di, 07. Oktober (Beginn: 19:00 Uhr) /Meldeschluss: 05.10.2025
TS19.2025: Training Ligaspieler (COEUR102025)
Leiung und Moderaon: Dr. Marie Böcker, Übungsleierin

Mi, 08. Oktober (Beginn: 19:00 Uhr) /Meldeschluss: 06.10.2025
TS20.2025: Training Clubspieler (KARO102025)
Leiung und Moderaon: Harald Blez, Bridgelehrer

Mo, 27. Oktober (Beginn: 19:00 Uhr) /Meldeschluss: 25.10.2025
TD10.2025: PaarTraining 6 mi Parnervermilung (Kiebize erlaub)
Leiung und Moderaon: Michael Gromöller, Bridgecoach

NOVEMBER 2025

Di, 18. November (Beginn: 19:00 Uhr) /Meldeschluss: 16.11.2025
TS21.2025: Training Clubspieler (KARO112025)
Leiung und Moderaon: Harald Blez, Bridgelehrer

Do, 20. November (Beginn: 19:00 Uhr) /Meldeschluss: 18.11.2025
TD11.2025: TeamTraining 6mi Parnervermilung/ BulerWerung
(Kiebize erlaub) Leiung undModeraon: Pony Nehmer, Übungsleierin

DEZEMBER 2025

Di, 02. Dezember (Beginn: 19:00 Uhr) /Meldeschluss: 30.11.2025
TS23.2025: Training Ligaspieler (COEUR122025)
Leiung und Moderaon: Michael Gromöller, Bridgecoach

Mi, 03. Dezember (Beginn: 19:00 Uhr) /Meldeschluss: 01.12.2025
TS24.2025: Training Clubspieler (KARO122025)
Leiung und Moderaon: Julius Linde, Übungsleier

Mo, 08. Dezember (Beginn: 19:00 Uhr) /Meldeschluss: 06.12.2025
TD12.2025: PaarTraining 7 mi Parnervermilung (Kiebize erlaub)
Leiung und Moderaon: Michael Gromöller, Bridgecoach

In der nächsten Ausgabe folgen weitere Termine für Training und
Seminare. Terminänderungen sind möglich, es gilt der jeweils aktuelle
Stand auf der DBV-Webseite.

DBV-ONLINE SERVICE – WEITERBILDUNG & TRAINING

TEILNAHMEGEBÜHR:
DBVMiglieder: Kosenrei|NichMiglieder, BBOAbonnenen: 25,00 €
Hinweis: Bie vor Beginn der Veransalung die Teilnahmegebühr au das
Kono des DBV überweisen
IBAN: DE58 4945 0120 0100 0645 59 (Sparkasse Herord)

Alle Online-Serviceangebote Weiterbildung & Training sind gekennzeich-
ne nach Teilnehmergruppe. Ineressiere an den jeweiligen Themen können
sich anmelden, die Zulassung ür Ineressiere erolg je nach maximaler
Gruppengröße (s. Ausschreibung).

TRAINING:
TS: Training nach Spielsärke (Anänger,

© Clubspieler,ª Ligaspieler u. Erahrene)
TD: Training ür Damen

(Paar oder Teamurnier)

THINKNET-SEMINARE:
T: Turnierleier
U: Unterrichtende
V: Vereinsvorsände




